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Freu-geweſene Bhe-WMlehſte/
Den i6. Mah An. i7rzu ihrer Ruhe eingegangen

Dero entſeelter Leichnam aber
Den 24. beſagten Monaths

Gey /lennen VeichenConduct
dem Schooße der Erden anvertrauet wurde

wWollte hierdurch
Seine ſchuldigſte Condolence

Gegen dem ſchmertzlich-betrubten Ferrn Khittwer
und ſamptlichen Anverwandten abſtatten

Deſſelben ergebener Vetter

Frriedrich g dolph Warlitz Jur. Utr. Lic.
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Vh ſollte Feeligſte VBir wohl ein Benck-Mahl
ſetzen

Weil Zu hier wohlgelebt und wohl geſtorben biſt
Jhnd Deine Tugenden in Pyramidenatzen

Zaraus die RachWelt noch Dein Wohlverhaltenließt;
Fllein Du achteſt nicht den Schimmer dieſer Srden

Weil Goldund Werlen Dir vor GOtt nur Scqhlackenſeyn
Und was durqh Fdunſt auch magallhier gebauet werden

Fſt Dir nur SchattenWerck bey Deinem Sonnenſchein.
Der Atlaß ſo ietzund um Deinen Lenden lieget

Die Vrohne ſo Dein Raupt als eine Fgeldin ziert
Sind jaein ſolcher Schmuck der alles uberwieget

Was dieſe Welt an Pracht und Koſtbarkeiten fuhrt.
Dein Tranckiſt Nectar-Wein das Manna Deine Ggpeiſe

Dem ſußer Zeitvertreib des Hochſten Wiebesghuß
Undda Suhier vollbracht auf Dornen JZeine Reiſe

Kanietzt auf Jaſpis ſtehn Zzein Kreudenvoller Quß.
nd recht: denn Suhaſt hier als treue Mutter pflegen

Ser ghinder wahres Heyl an Seel und Leib bedacht
Auf Fhnen ruhet noch Geein heſhber MutterSeegen

t2

Den Sudurch Dein Gebethauf Selbigegebracht.
ZJuweyhteſt Deine Bruſt dem  Srrnzueinem Sempel

Und eine milde Hand gieng auf des Nechſten Wohl
Duwarſt an Wottesfurcht dem wauſe ein Srempelſ

Drum giebt Dir auch Dein Vg V aus Gnaden jenen

Pohl.
Dein



Dein ſchones Ehriſtenthum Bein Wandelohne Vadel
Dein Glaubhe voller Licht und die Beſtandigkeit

Wein Grab ſoll uns zum Troſt alſo beſchrieben werden:  er u J
Kier liegt die Fampfferin die dort gekrohnt

erſcheint.
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